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B e r l i n , den 17. August.
Es ist das allgemeine Gerücht erklungen?

daß die schlcsiscbe ilandlvehr bcn Eld der Tre.,e
zu leisten verweigert habe, 'wilder Erklärung:
im Ariegc wolle sie freüoillig das ^a„d ver-
theidigen , i:n Frieden saide sie abcr ibre
For!ual,o>l und ErerMlu'N überflüssig, und
für die l 'ererbe schädlich. Ha auswärtige
Leitungen davc«!, vermutdlt h groß Aufhebens
machen wcrden , so elle ich, Ihncndcn Vor-
fall aus autkciltischer Quelle so zu er.>aklen
wie er wirklich zu Breslau stntt gefunden.
Auf dem ^!r<bl)r>fe ron S t . Barbara waren
mehrere Hundert junge Leute von der Bres-
lanlshen kandwe r v rsamiU'.'ll, unv zur
Eldesleistu g bereit, als der komma^dlrende
Offlz«er auf eine kurze Zeit diesen Gammel«
platz 0. lassen wol l te, und bei dieser Gele-
genheit z> elnem andern Offizier, der nach
ihm ro, mandirte, eiilige Worte laut sprack.
Kaum war er for t , als sich unter den jun-
gen Le>, ten das Gerückt verbreitete, er habe
gesagt: Lassen S ie nur die Bande nicht aus-
«nnimderlaufen. Darüber entstand e in , ge-

waltiger Lä rm, und man erklärte in Masse
' daß man den Eid nicht leisten wol le, bevor

höhern Orts erklart worden sei , daß die
Landwehr ntcht aus einer Vande bestände«
M i t , oie<em Entschluß zog die ganze Gese -
schaft auf das :Rathhaus, und leg« jene E r«
klärung av. I l e vereinigten Civi l - und M i -
litärbehörden beruhigten den Haufen mi ldem
Versprechen, dle Sacbe zu untersuchen. Der
kommandircnde Offizier wurde auf der S te l -
le zur Verailtworttlüg gezogen , und es ergab
sich aus der Untersuchung, daß er nicht B a n -
de, sondern Vanner gesagt habe, welches Wor t
er, als ein ächt deinscher Sprachoerbesserer,
an die Stelle des änlichen Worts Batai l lon
gebraucht hatte. 6iach dieser Erklärung ent-
schloß sich der Haufe sogleich mi t Hreuden,
de>' E«d der Treue zu leisten, welches ge-
schah, und so d,e Sache beendiget war

(Mg . 3 )
Hier und in den Provinzen erregt die

königliche Kabinetsordre wege„ Unteruchu^g
der verspäteten Getreldelieferung amRhein die
öffentliche Neugierde. Die Sache verhält
sich folgendergestalt: Die preußische Regie«
rung schloß unterm -6 November 1816 mi t
zwel anerkannt soliden Handlungshäusern in



Berlin einen Roggenankauf in ben Ostseeha«-
sen für das künftige Frühjahr (dadieSchiff-
sahrt im Winter auf der Ostsee ruht) m
Betrag von 24,000 Wispeln (zu 2^ Berliner
Scheffel) oder 576,000 Berl. Scheffeln. Davon
lvurden 12,000 Wispel oder 288000 Scheffel
nach Wesel für die Rheinprooinzeu geri^?-
<et, ^000 Wispel oder 96,000 Scheffel nach
Bremen für Westvkalen, ^000 oder 96,000
Scheffel nach Stet t in , und ^000 Wimpel
oder 96,000 Scheffel nach Frankfurt an der
Oder. Ein peremtorischer AblieferunMer^
win wurde nicht stipulirt, da die Unterneh-
mer sich nicht darauf einlassen wollten, >on»
dern es heißt im Kontrakt §. 10. daß die
Herren Unternehmer versprechen , die Abl le«
ferung der 2^,000 Wispel Roggen möglichst
zu beschleunigen, und mit der Einschiffung
tm Frühjahr 1817 nach offener S « zu ei>-
len. Die Regierung sah sich einerseits ge-
nöthigt, diesen Kontrakt aufs Ungewisse ein-
zugehen, da Niemand sich auf elnen festen
Ablieferungstermin einlassen wollte, die Un-
gewißheit der Ablieferung in den Umständen,
der Jahreszeit, den Winden, und in der Ent-
fernung lag; eine schnelle 'Ablieferung auch
dem Interesse der Unternehmer mehr zusag-
te, als eine langsame, sie daher absichtlich
zu zögern keinen Reitz hatten; andrerseits
war es den Unternehmern gar nicht zu verden»
ken, daß sie nickt zu Etwas sich verpflichten
wollten, dessen Ausführung nicht von ihnen,
sondern vom Zufalle abhing. Als nun aus
den rheinischen Provinzen ämtliche Klagen
über die verspätete Getreidezufuhr und die
dadurch aufs Höchste gestiegene Noth einqin-
gen, und die Behörden vermeinten, daß
die Schuld an der vernachlässigten und
zaudernd besorgten . Verschiffung gelegen ,
verfügte das Finanzministerium elne Un-
tersuchung, die nicht ungünstig für irgend
Jemand, der mit der Sache zu thun qe«
habt, ausgefallen ist. Soviel geht aus der
Rechtfertigung der Unternehmer schon jetzt
herbor: daß im April 7000 Wispeln, theils
in Stett in, theils inKüstrin und Frankfurt
theils in Bremen abgeliefert worden sind;
daß aber der Ablieferung nach Wesel sich un-
abwendbare Naturhindernisse entgegengesetzt.
Die für jenen Ort angekaufte Quantität
Roggen war schon qrößtentbeils im März
ßn Königsberg eingeschifft worden, und konn-

te bei günstigem Winde nach mid nach im
April tn Holland und in Bremen ankommen,
es trat aber ein vier Woben lang dauern«
der Westwind ein, die Schiffe blieben l,n
Sunde liegen, und als sie in Holland an-
kamen, war der Roggen, der tn Königs-
berg nicht getrocknet zu daben ist, warm ge-
worden, und mußte umgearbeitet werden,
wodurch ein neuer 'Aufschub des Transports
entstand. Um wegen der Rheinsckifffahrt ge-
sichert zu seyn, schlössen die Unternehmer
mit soliden Ochiffsherrcn r.ud Kaufleuten
Kontrakte, und ließen sich 5o,ooo Fr. Kan-
tion für d'.e Vollziehung leisten. Ein neues
der Schiffahrt widriges Naturereigniß trat
auch i)ler in den Weg: der Rhein sck'.ooll mi-
gewohnllä'cr.v'ise so hoch an, daß,der Trans-
port uumöglich wurde. Nach den neuesten-
Herichteü ist die siipulirte Quantität Rog-
gen b<s auf ci/.e Kleinigkeit anackominen. —
Es fragt sich nun noch , »0 die für dl.e Ahein-
bcwobner bestimmte ^nantitäc Nogge - von
12,000 Wlspeln, wäre sie wirklich ^nr rech.»
ten Zeit, nu Ma i und Imuus , augekom-
men, der N^th abgeholfen haben würde. Wenn
man die «2,000 Wlspel dem Broddedurf-
inß der ganzen Bevölkerung gegenüberstellt,
dann schrumpft sie freilich in em Nickts zu,
sammen, und auch für die Mervcdürfngstet»
reichten sie nicht h in, um einen dem Zweck
gemäßen Erfolg zu erwarten. Da aber die
Brodllotli zuüi Tlicil eine erkünstelte war, von
Aengstllchkeit und Getrcid«wucber, also von
den Erzeugern und Aufkäufern im Volke her-
rührte , wi? das plötzliche Hallen dcr Preise
vorder Erndte hinlänglich bereiset, so konn-
ten 12,000 Wispel Roggen, die successive auf
d«e dortigen Gcneidemarkte zu geringern äls
Marktpreisen geführt wurden, wohl eine
günstige Veränderung herorbriugeu.

( M g . Z.)

D e u t s c h l a n d .
Das königl. Bayerische Regierungsblatt

enthält eine allgemeine Verordnung, die Nach-
steuer u«d Abzugsfreiheit zwischen den Deut-
schen Bundesstaaten betreffend.

Münchner Zeitungen stellen eine Verglei«
chung über dle Getreidcprclse vom Jahre 1817
an, welche so hoch gingen, daß die älteste
Geschichte von Vaie.n Nlchts dergleichen aus-
zuweisen verm«g. Nach den Münchner



Schranntuprei''en kosteten im Jahre i?93
im MuMpreis der Scheffel Weizen n ft.
^0 kr , Roggen (Korn)9si . , Berste 7 fi.,
Haber 6 fi. I m Iobre i^i? am 17. Ju-
li ius, kostet? ebendaselbst der Scheffel Wel-
tzenpu fi. .3 kr., Roggen 08 fi. Gerste53 fi.
53. kr , Haber 21 fi. /.« kr.

Durch eine grohherzoglich Badische Ver«
fügung vom »4. August, snld die bisher in
dem Grotzderzogthnme angeordnet ge.vejene
Geneidcspecre, und aUe wegen dec Zrucht-
theurung crgangenen Verordnungen , mit den
darauf Bezug habenden Maßregeln wieder

' aufgehoben worden. (W. Z.)

Frankfurt den l?. August.
Es treffen gegenwärtig öfters französische

FlnckUillq? hier ein; si« haben gewöhnllch
polizeiliche Bedeckung be-sich. Der General
ZUgand, welcher in Frankreich zuw. Tod ver-
urtncllt w«rd:, und sich bisher zu Geitt auf-
b'.cll, lst rn Begriff-dicse Stadtzu verlassen ;
ec hat Passe nach Schweden genommen. Un<
tcr den in der Verordnung oo;n °^. Ju l i
begriffenen Franzosen, w .̂che die Niederlande
räumen müssen, wcrden der vormablige Erz-
kanzler, Eambaceres, und der Mahler, Da-
vid, eine Ausnahme machcn.

Der neu^eböri'.e Priliz de6 Herzogs von
Nassau Durchlaucht, wird hcute nach dem
neuen evangelischen Ritus getauft werden.

(G. 3.)
I t a l i e n .

Die Mnderhcmstn in dem Königreiche beider
SizUien scheinen gefährlich zu se.yn, dad r̂ Kö-
Nlg fo strenge Maßregeln gegcn dieselben er-
greift. Eine Kommission ist durch einen ei-
genen königl. Befedl deäusttagt worden , ein
^erieichniß allcr das Land durchstreifenden
Kanditen zu entwerfen. Wer auf dieser Li-
A , »dne gegründete Gegenvorstellnngen der
verwandten undFreunde, einmahl verzeich-
uet lst , ^ ^ h dadurch vogelfrei, und kann,
wenn die Identität der Person hergestellt
"nd erwiesen ist, day sein Nabme sich noch
am ob,ger kistc befindet, okme weiters znm
^ove verurtheilt werden. Eine Belohnung
; ^ ? Dukaten ist dem versprochen, der

ewen 'Anfuhrer, und 100 Dukaten demjenl.
gen., welcher ewen Räuber tödtet oder er-
g^'ft. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .

I?or en' paar Wocben ist zu ^aris in^der
Salpttcierö, dit in dcr Revolution soberuch«
ngte Tderoique von Mcncourt, aus ^ure,n-
bürg gcbüruq, g:slorben. Sie zeichnete^
damals durch d,e Mutd aus, nnt der ve
das Interesse der NevoluUvn verfocht, « te
erschien innncr als Aniazonc gekleidet ln den
Volksversaunnlungen, und trüg d.ci Pistole«
ln dem Gürt».-! ncdst einem Eabcl an der (det-
te. Nach Nobcsplcrres und Marals Tob
ward sie wadnsnnng, lebte eingesperrt und
okne Krankheit noch .3 Iabrc, ungeachtet
sie die sonderbare Gewohnheit hatte, lhr
Nachtlager all: Abende mit zwei oder drei Ei»
mcr kawn Wassers selbst, milten im Winter
zu begicßen. ( B . a. T.)

P o r t u g a l .

I n d^n Tnucs liesnuan folgendes Gchrei-
benaus Lissaben vom 26. J u l i :

,,Zwei von Bahia kommende Schiffe sind
am 2/̂ . blcr einge:roffcn. Als das letztere
Bahia lxvllch , traf der Cavaso von Fer am-
buco mlt V-irtinez und ungefähr 70 andern
A>»fü^rern der Vcrscblvornen daselbst ei».
Die Urtheile und alle Akten des Prozesses
sind versiegelt an den König geschickt wor-
den. Es hicß, der Brlg'.-ldiergeneral, Louis
Dorego, weide zum Scatchaltcr der Provinz
Fernambuco ernannt werden. Uedriqens
s.beint es , als ol» cine größere Anzahl Trup-
pen nach Brasilicn abgesandt werden solle,
als man visier glaubte. I n deni Tagolie«
c>eii 2u große Transportschiffe, wozu noch
7 stoije,l sollen Jedes derselben ka:m .5o
bis ,̂ ac) Mann fassen. 3ie zum Elnschiffen
nach Fernambuco u Nio benimmten Truppen
verlassen aber sehr kanng idre ^abnen. Mehr
als n̂> Mann, welche von einem Bataillo-
ne enrlanfcn sind , waren neultch in der ^ach-
barfchaft von Liffavon. Bei »8» Ausreißer
sind bewc>ss,,et durch ^eiria unter dem Hor-
wande gezogen, daß sie einige idrer Kamera-
den als Gefangene begleiten muhtcn. llls
man ibncn Lebensinittel veriveigerte und sie
aufforderte, sich zu ergeben, entspann sich
ein Gefccht, wobei einize Manu getöotet
wurden. Die Ausreißer bewerkstelligten ihs
ren Rückzug mit ihren Waffen, und nur
wenige tonnten zur Haft gebracht w«den«



5rtt msh?er<« Bezirren erbeben Banden von
Ausreißern Bcandschatz mgcn." (Allg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Endlich Kaben die ministeriellen Zeitun-

gen, und nauentsih d îs Organ der Legie-
rung, der Courier, ein ;estinde», ddß zwi<
schen Großbritannien und Rußland sebr ernst-
lich wegen der ^nsnrg '̂nten in S ü d?
a m e r i k a unterbandelt werde. Worüber
u.lterhandelt wird, das läßt sich nur er-
rathen. Es ist schwer zu glauben daß
E n g l i n d und N o r d a m e r i k a zugeben
sollten, daß eine russische Flotte mit 3a,
vielleicht 50,030 M.i>m rnffischer Truppen
«ach Amerika zur Bezähmung der Insurgen-
ten oder Grandnng eines neuen a nerikani:
schen Nußlands absegle. ^eldi,'.a>ld V l l . , oder
sein Kabinet,^n<cn nicht ailders als gegen
Großbritannien aufgebracht l'eyn, weil es
Trotz aller ''christlichen Protest^nonen vom
Gegenteil, dennoch den ^nsurg'-lten insge-
heim großen Vorsch «b leistet, deren Agen-
ten aufnimmt, deren Werblmg?!, fordert,
und selbst Konsuls und politische Agenten
in den Insurgent ?'-Provwze'anstellt, wie
d?cß zu Buenos-Aires schon lauge der Hall
ist. Zu obnmachtig, um dieß z i abnde«,,
oder öffentlich zu brechen, sucht Spanien

heimliche Nache. Nickis fann England me^r
zuwider seyn, vorzüglich auch in Rücksicht
auf dte Erhaltung des türkischen Reichs,
als die Ansiedelungen eiuer russischen Macht
im mittelländischen Meere; deßhalb batSpa-
uien Minorka angeboten, und Rußland, dort
ein zweites Malta suchend, bat in den ame-
rikanische!, Angelegenheiten die nachdrücklich-
ste Vermittlung zum Besten Spaniens dafür
versprochen. Aber cbe diele Vermittlung und
Abtretung erfolgen, mochten wokl Jahre ver-
geben , und in dieler Zeit ist vielleicht das
Schicksal von Sudamerika entschieden; die
Vermittlung wird überflüssig und der Friede
erhalt sich.

Nach Wbitehaveu ist auf einem aus Ja«
ma'ca kommenden Schiffe die größte Schild-
krött gebracht worden, die man je lebendig
in Europa gesehen bat. Sie ist/j Hnß 6 Zoll
la„g, 2 Fuß 4 3oll breit, und wiegt 280
Pfnnd. Wibrend der sechswöchigen Ueber-
fabrt legre sie tausend Eyer, ungefähr von
Größe eines Hühnereies. (^ . Z.)

Wechse l -Cours in W i e n
am 3o. August »8» 7.

Conventionsmünze von Hundert 314 is2 fi

Vci Ulltelzeicknetem sind zu haben:
Quittunq'tt, zur Behebung der Interessen von kramcnsch--ständischen Do-

mcstical-Capiralien. , , . ^..,
Ignaz Aloys Edlcn v. Klcinmanr,

Zeitungs-Verleger-

Licitations-Anzeige' ( 2 )
Am ,2 . des laufenden M . September Vormittags bon 9. bis ,2^ und

Nachmittags von 3 bis 6 Uh r , werden m dem dasigen Theater-Gebäude
sowohl Logen als auch gesperrte Sitze auf ein ganzes Jah r , das ist seit
n m September »3 7 bishin ' t t lg Hersteigerungsweise in Pacht überlassen
werden, wozu die hiezu rusttragenden zur obdestimmten Zeit zu erscheinen
hiemit vorgeladen werden.

Von der Theater Ober - Direktion-
Laibach den 2. Sept. 1827.


